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Die Geschwindigkeit und Dynamik, mit der sich Trends entwickeln, 
haben dabei einen maßgeblichen Einfluss auf neue Technologien und die Not-
wendigkeit, in kürzester Zeit Gewohnheiten im Alltags- und Berufsleben anzu-
passen. Darüber hinaus sind es die Migration sowie die von der Politik 
vorgegebenen Rahmenbedingungen, die auf das Feuerwehrumfeld konstanten 
Einfluss ausüben und dessen Entwicklungen entscheidend prägen. Insbesonde-
re die jüngsten globalen Gesundheitskrisen wie die Corona-Pan-
demie sowie aktuelle geopolitische Konflikte (Ukraine und Taiwan 
Konflikt) samt ihren geoökonomischen Auswirkungen stellen auch das Feuer-
wehr- und Katastrophenschutzwesen vor neue Herausforderungen. 

Der Wandel auf unserem Planeten hat sich beschleunigt. Die Rahmenbedingungen und Anforderungen, 
die auf die Gesellschaft und Wirtschaft einwirken und unser Leben in all seinen Aspekten beeinflussen, 
scheinen sich laufend und vor allem schneller als je zuvor zu verändern. 

Das Treffen von verlässlichen Zukunftsprognosen wird immer herausfordernder. So ist 
es umso wichtiger, mittelfristige Zukunftstrends erkennen und einschätzen zu können. 
Der Innovations- und Forschungsbereich von Rosenbauer setzt  
dabei auf Trend- und Zukunftsforschungsinstrumente, kombiniert mit wissenschaftlichen 
Forschungsmethoden und Expertenwissen. Veränderungen, Trends und Megatrends, die 
die Gegenwart prägen, werden dabei analysiert und mögliche Rückschlüsse – für den 
Feuerwehr- und Katastrophenschutzsektor - für die Zukunft gezogen. Das Ergebnis dieser 
fundamentalen Auseinandersetzung mit Trend- und Zukunftsforschung ist die Rosenbauer 
Feuerwehr-Trendmap, die nun in der fünften Version verfügbar ist.

Vertiefende Informationen zu den Feuerwehr-Trends fin-
den Sie in der digitalen Feuerwehr-Trendmap mit vielen 
Erläuterungen und Recherchehintergründen unter
innovation.rosenbauer.com 

Viel Freude beim Erarbeiten der für Sie 
interessanten Feuerwehr-Themengebiete 
mittels der Feuerwehr-Trendmap.

Auf den nachfolgenden Seiten erhalten Sie einen Überblick über die einzelnen 
Trends, deren Ausprägung und Wirkungsweisen. Das Kernstück bildet dabei die, 
an ein U-Bahn-Netz angelehnte, Kartenansicht der Feuerwehr-Trendmap. In dieser 
Übersicht können alle zwölf Feuerwehr-Megatrends (basierend 
auf den zwölf Megatrends des Zukunftsinstituts) entdeckt werden. Die jeweiligen 
Knotenpunkte stellen dabei signifikante Makrotrends dar, die einen oder auch 
mehrere Megatrends maßgeblich beeinflussen.

Die Feuerwehr-Trendmap soll die Leser dabei unterstützen, 
sich kritisch mit möglichen Zukunftsereignissen auseinan-
derzusetzen, um sich für zukünftige Herausforderungen zu 
wappnen, aber auch Chancen frühzeitig aufgreifen zu können. 
Umweltveränderungen, hervorgerufen durch den Klimawan-
del, neue und neuaufkeimende globale geopolitische Konflik-
te und Gesundheitseinflüsse, soziale Umbrüche, Umgang mit 
begrenzten Ressourcen, Chancen und Risiken der Mobilitäts-
wende sowie fortschreitende Digitalisierung, haben ihre Aus-
wirkungen auf den Feuerwehr- und Katastrophenschutzsektor.
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Es gibt tausend Krankheiten, aber nur eine Gesundheit 
– dieses alte Sprichwort prägt die Gesellschaft heu-

te vermutlich mehr als je zuvor. Nicht nur der gesund-
heitsbewusste Mensch als Individuum strebt nach einem 
gesunden Geist und Körper. Gesundheit an sich wird zu 
einem wesentlicheren gesamtgesellschaftlichen Lebens-
thema, das einen Großteil unserer Lebensbereiche be-
trifft, so auch jenen in der Feuerwehr. Einsatzkräfte set-
zen vermehrt auf die Reduktion von Belastungen und auf 
die konsequente Einhaltung der Einsatzhygiene. Gesund-
heitsprävention und Stärkung der Mind-Body-Fitness 
sind auch bei den Einsatzkräften immer wesentlichere 
Faktoren, um mentalen und physischen Belastungen 
stand halten zu können. Digitale Tools wie Smart Watch-
es sowie Smart Wearables werden vermehrt genutzt, den 
Vitalstatus vor, während und nach dem Einsatz zu über-
wachen.

FEUERWEHR 
TRENDMAP 5.0

Plattformökonomie, Digitalisierung und Automati-
sierung haben besonders in den Pandemie-Jahren 

einen enormen Boost erhalten und prägen die Arbeits-
welt. So sind Arbeitsstrukturen wie Remote Work, 
Crowdsourcing, Kollaboration und Work-Life-Blending 
in immer mehr Unternehmen fixer Bestandteil einer 
erfolgreichen und funktionierenden Unternehmens-
kultur geworden. Auch Feuerwehren befinden sich 
in diesem Spannungsfeld, das durch den Wandel von 
der Industrie- zur Wissensgesellschaft entsteht. Fach-
kräftemangel, fehlende handwerkliche Fähigkeiten, 
Nachwuchsgewinnung, bleiben einerseits als Heraus-
forderungen bestehen. Die neuen Arbeitsstrukturen 
stellen aber anderseits  vielerorts eine Verbesserung 
hinsichtlich Tagesverfügbarkeit und Planbarkeit bei 
Freiwilligen dar, was durch zunehmende Digitalisie-
rung hinsichtlich Kommunikation und Vernetzung  
gefördert wird. 

Immer mehr Menschen auf der Welt haben Zugang zu guter 
Bildung. Wissen wird somit zu einem Gemeingut, vor allem 

auch Dank der fortschreitenden Digitalisierung und Vernet-
zung.  „Wissenskultur“ als Megatrend ist geprägt durch lebens-
langes Lernen und beschreibt, wie sich Lernen und Ausbildung 
im Zeitalter der Informationsexplosion und Virtualität auch für 
den Feuerwehrbereich verändern. Digitale Medien verschaffen 
immer leichteren Zugang zu einer immer größer werdenden 
Informationsmenge, wodurch auch die Differenzierung von 
Fakten und Fake News immer herausfordernder wird. Online 
und Live-Video-Übertragungen ermöglichen es, Schulungen 
über größere Entfernungen hinweg in Echtzeit durchzuführen.  
Virtuelles Training mit Simulatoren ergänzt herkömmliche Aus- 
und Weiterbildungsmethoden aufgrund der hohen Komplexität 
der Anforderungen sowie aus ökologischen und wirtschaftli-
chen Gründen.

Der Megatrend „Individualisierung“ steht für persönliche 
Wahlfreiheit und individuelle Selbstbestimmung. Der 

Mensch strebt immer mehr danach, individuelle Lebenswege 
zu beschreiten. Als Folge können flexible Anpassungen an die 
individuellen Anforderungen bei Einsatzfahrzeugen, Ausrüstung 
und anderen technischen Systemen vermehrt gefordert werden. 
Das ist wiederum durch das Prinzip von Mass Customization 
auch bei Massenwaren möglich. Individualisierung ist ebenfalls 
geprägt durch eine neue Wir-Kultur. Generell sind Feuerwehren 
in unserer Gesellschaft eine wesentliche Stütze, bei der Werte 
wie Zusammenhalt und Kooperation von großer Bedeutung sind.

Der Megatrend „Globalisierung“ steht einerseits für die weltweite Vernet-
zung, deren Treiber besonders die Zivilgesellschaft mit ihrem Wunsch nach 

grenzübergreifender Offenheit und Akzeptanz ist, welche sich lautstark für eine  
bessere Zukunft einsetzt. Andererseits scheinen internationale Wirtschafts-  
und Politikbeziehungen durch die jüngsten Krisen wie die Corona-Pandemie, 
Kriege, politische Spannungen, künstlich erzeugte Ressourcenengpässe, Migra-
tionswellen und nationale Machtinteressen mehr denn je auf dem Prüfstand zu 
stehen. Durch diese dynamischen Entwicklungen wird vermehrt auf Regionalität 
und Lokalisierung gesetzt. All das hat einen mittelbaren Einfluss in mehrerlei Hin-
sicht auf das Feuerwehrwesen.

Digitalisierung, Internet of Things, Künstliche Intel-
ligenz, Industrie 4.0, Smart Products, Big Data – 

unter dem Megatrend „Konnektivität“ vereinen sich 
viele Disziplinen, die im Wesentlichen das Ziel der 
umfassenden Vernetzung auf Basis der modernen 
Internet- und Kommunikationstechnologien verfol-
gen. Dies spielt auch im Feuerwehrwesen eine im-
mer größere Rolle. Sowohl im urbanen Bereich mit 
gut ausgebauter Infrastruktur, als auch im Gelände 
können beispielsweise künftig verschiedene Daten 
von Sensoren genutzt werden, um kritische Verände-
rungen frühzeitig zu erkennen. Dies ist im Sinne von 
Brandfrüherkennung und vorausschauender Wartung, 
die das frühzeitige Erkennen und Vermeiden von kriti-
schen technischen Ausfällen erlaubt. Zum Nutzen der 
Sicherheit der Einsatzkräfte können Smart Wearables 
eingesetzt werden, wobei hier verstärkt auf das Bring-
Your-Own-Device Prinzip gesetzt wird.

Mobilität ist und bleibt eine Grundvoraussetzung 
in unserem Leben. Der Mobilitätsmix und alter-

native Antriebssysteme – allen voran E-Mobilität – 
werden im Straßenverkehr eine dominierende Rolle 
spielen, die viele Möglichkeiten bietet (Effizienz, 
Geräusch- und Emissionsreduktion etc.). Daraus 
ergeben sich jedoch auch neue Anforderungen in 
Form von E-Infrastrukturthemen sowie Sicherheits-
risiken durch Akkubrände für die Einsatzkräfte. In 
immer mehr Städten kommt es zur Verschlankung 
von Straßen in denen Fahrräder, Fußgänger, Öffis 
und Mikromobiles der Vorzug gegenüber PKWs  
gegeben wird. Mit Urban Air Mobility wird darüber 
hinaus eine neue Dimension der Mobilität in der 
Luft eröffnet. Mobilität betrifft aber auch vermehrt 
Robotersysteme, die bei Einsätzen in unwirtlichen 
Umgebungen als autonome Helfer zur Lageer-
kundung, zum Transport von Ausrüstung oder zur 
Unterstützung bei gefährlichen Brandbekämpfungs- 
und Bergeeinsätzen eingesetzt werden können.

Der Megatrend „Silver Society“ ist geprägt durch den demografischen 
Wandel. Die Gesellschaft wird weltweit älter, jedoch steigt auch die 

Lebenserwartung der Menschen, somit sind viele auch im höheren Alter 
noch aktiv, was in vielerlei Aspekten sowohl Herausforderungen als auch 
Chancen im Feuerwehrbereich mit sich bringt. Erfahrene Einsatzkräfte  
können in ihrer Phase des Un-Ruhestands länger im aktiven Dienst bleiben 
und methodisches Wissen weitergeben, wodurch auch die jüngeren Gene-
rationen profitieren werden. Auch auf Grund der drohenden rückläufigen 
Nachwuchsentwicklungen werden die sogenannten Golden Mentors eine 
wichtige Stütze zur Aufrechterhaltung der Schlagkraft der Einsatzkräfte 
sein. Dies stellt auch Anforderungen an die Bedienung von Fahrzeug und 
Ausrüstung, welche gleichermaßen für unterschiedliche Generationen in-
nerhalb einer Feuerwehr geeignet sein muss. Neue Technologien und Unter-
stützungstools können darüber hinaus z.B. beim Heben und Bewegen von 
schweren Lasten die natürliche Körperkraft verstärken.

Aktuelle Krisen wie die Corona-Pandemie, der Krieg 
an Europas Grenzen, kontinentale Konflikte, die 

Klimakrise, Energieengpässe, steigende Inflation, zu-
nehmende Migrationsströme etc. führen zu einem wach-
senden Gefühl der Unsicherheit unserer Wohlstands-
gesellschaft und zu einer verstärkten Wahrnehmung 
von Risiken und Gefahren. Die Feuerwehr als eine der 
wesentlichen Säulen der Sicherheit hat zunehmend 
mit mehr Herausforderungen zu kämpfen. So bekommt 
die Sensibilität hinsichtlich der Gefahr durch Cyber- 
attacken - begünstigt durch die zunehmende Vernetzung 
- zukünftig eine größere Bedeutung. Auch kommt es ver-
mehrt vor, dass sich soziale Spannungen durch Gewalt 
gegen Einsatzkräfte in manchen Brennpunktgebieten 
entladen. Generell können jedoch intelligente, vernetzte 
Systeme für mehr Sicherheitsunterstützung sorgen, das 
Einsatzgeschehen überwachen und Fehler anlässlich der 
zunehmenden Einsatzkomplexität frühzeitig erkennen 
oder gar reduzieren.

Der Megatrend „Neo-Ökologie“ steht im Zeichen der Klimakrise samt all ihren 
Begleiterscheinungen. Durch den Klimawandel werden Naturereignisse und 

Extremwetterlagen häufiger, heftiger und betreffen größere Landstriche als bisher. 
Verstärkte Waldbrand- und Hochwasserereignisse werden umfassendere System-
lösungen erfordern. Der Green Pressure erzeugt ein neues Umweltbewusstsein. So 
werden auch Feuerwehren vermehrt zum Umdenken bewegt, was beispielsweise 
die Nutzung von Löschmittel, Schadstoffreduzierung und Energieversorgung betrifft. 
Steigender Strombedarf in Kombination mit Rohstoff- und Energieengpässen sorgen 
darüber hinaus dafür, dass Blackout-Szenarien vermehrt Realität werden könnten. 
Das Nachdenken über energieautarke Einsatzzentralen und alternative Mobilität er-
hält Einzug.
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Der Megatrend „Gender Shift“ zeigt einen grund-
sätzlichen Wandel der klassischen Geschlech-

terrollenverteilung in unserer Welt auf. Ursprünglich 
geschlechterspezifische Funktionen werden aufge-
brochen und für alle zugänglich. Gleichberechtigung 
ist auch im Feuerwehrwesen ein immer wichtigeres 
Thema. Mit mehr Diversität – u.a. mehr Feuerwehr-
frauen – entwickeln sich auch die Anforderungen an 
die Bedienung der Gerätschaften, Fahrzeugeigen-
schaften, Taktik und Infrastruktur weiter. Die daraus 
entstehenden Vorteile als auch die Verfügbarkeit 
bieten eine relevante Weiterentwicklungschance für 
die Einsatzorganisationen. In der Diversität und den 
ergänzenden Kompetenzen liegen die großen Chan-
cen des Megatrends „Gender Shift“.

Gender Shift

Die Stadt wird jener Ort sein, wo ein Groß-
teil der Menschen (knapp 70 % im Jahr 

2050) ihren Lebensmittelpunkt haben wird 
und wo sich daher die drängendsten Fragen 
und Probleme der Gesellschaft wie Klima-
krise, soziale Gerechtigkeit, Arbeit, Mobilität 
uvm. verdichten. Auch wenn durch den in 
der Corona-Krise beschleunigten Trend der 
Stadtflucht eine Gegenbewegung zum Stadt-
einzug angekurbelt wurde, wird der urbane 
Raum wachsen. Die Verdichtung der Städte 
wird zunehmen, Gebäude wachsen zuse-
hends in die Höhe. Das wird Einsatzkräfte vor 
neue Herausforderungen stellen. Die Smart 
City ist nicht mehr nur ein gehyptes Schlag-
wort. Städte werden zusehends vernetzter. 
Auch Einsatzkräfte werden zukünftig von 
Gebäude- und Infrastrukturdaten profitie-
ren, indem beispielsweise Interventionszei-
ten durch Früherkennungssysteme, smarte 
Verkehrsleitsysteme etc. verbessert werden 
können.

Urbanisierung


